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Spielbericht der 3. Mannschaft 
vom 6. Oktober 2021 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Ofringen 3  :  FC Entfelden   2:1 (1:1) 
 
 
Sportplatz: Im Feld, Oftringen 
 
 
Tore 
14. Min. 1:0 
34. Min. 1:1 Abdullah Hzni 
62. Min. 2:1 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Matteo Miserendino, Andrias Coric, Cyril Widmer, Sebastiano Diaco, Remo Kugler, 
Yakup Bozdemir, Patrik Berisha, Gianluca Moro, Gerardo Fischetti, Abdullah Hzni, 
Santino Dalipi 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Raphael Riedo, Mustafa Büyükdemir, Florian Widmer, Francisco Martins Pinto, 
Mike Wagner 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Lukas Widmer, Tomas Ibanez Herrera, Arianit Gashi, Theebigan Kamalakkannan, 
Florian Zeneli, Kirubel Befekadu, Kevin Berisha, Mathis Pichler, Alessandro Parise, 
Hekuran Shabani, Zijad Zukic (alle verletzt, nicht im Aufgebot oder abwesend) 
 
 
 

Bittere Niederlage für die Entfelder 
 
In dieser Partie gingen die Entfelder gegen den Tabellenletzten als Favorit aufs 
Spielfeld. Wie in jedem Auswärtsspiel gegen Oftringen war die Partie von Beginn 
weg ein Geknorze. Die Gäste fanden von Beginn weg nicht zu ihrem Spiel und daher 
hatte das Heimteam die Oberhand. In der 14. Minute wurde den Oftringern ein 
Freistoss, ca. 25 Meter vor dem Entfelder Gehäuse, zugesprochen. Das präzise 
Geschoss in die tiefe rechte Torecke konnte der Entfelder Torhüter Miserendino mit 
einer herrlichen Parade zur Seite abwehren. Ein Oftringer-Spieler lief sofort nach und 
die Entfelder schauten einfach zu und so konnte er die Kugel ohne grosse Mühe zur 
1:0 Führung über die Linie bugsieren. Wer auf eine Reaktion der Gäste hoffte, sah 
sich getäuscht. In der 24. Minute hatten die Gäste ihre erste gefährliche Torchance. 
Dalipi legte quer zu Hzni der freistehend zum Abschluss kam. Der Flachschuss 
parierte der Heimkeeper jedoch ohne Probleme. Nach dieser Aktion reagierte der 
Entfelder Trainer und brachte zwei neue Akteure ins Spiel. Von nun lief es den 
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Entfelder besser und konnten das Spielgeschehen übernehmen. Es lief die 34. 
Minute als Hzni im Strafraum angespielt wurde. Er dribbelte ein Verteidiger aus und 
schoss die Kugel zum verdienten 1:1 Ausgleich in die Maschen. Die Entfelder hielten 
das Tempo weiterhin hoch und kamen in der 43. Minute durch Hzni und in der 45. 
Minute durch Martins Pinto zu zwei weiteren hochkarätigen Torchancen. Einmal flog 
der Ball knapp am Gehäuse vorbei und einmal hielt der Torwart hervorragend und so 
ging es beim Spielstand von 1:1 in die Pause. 
 
In der 2. Halbzeit übernahm das Heimteam sofort das Spielgeschehen und setzten 
die Entfelder unter Druck. In der 53. Minute lancierten die Entfelder einen Konter. Mit 
einem hohen Ball, der vom Heimkeeper unterlaufen wurde, kam Hzni zu einer 
ausgezeichneten Chance. Von der rechten Seite und ausserhalb des Strafraums 
versuchte er die Kugel ins leere Gehäuse zu schiessen. Im allerletzten Moment 
konnte ein Verteidiger das Spielgerät noch vor der Torlinie wegschlagen und so war 
es nichts mit der Führung. Es lief die 62. Minute als das Heimteam auf 
Strafraumhöhe einen Einwurf ausführte. Der Ball kam in den Strafraum geflogen wo 
ein Spieler ungedeckt war. Dieser liess sich diese Tormöglichkeit nicht nehmen und 
erzielte die erneute Führung zum 2:1 für seine Farben. Die Entfelder versuchten nun 
zu reagieren. Sie waren jedoch zu umständlich und produzierten viele Fehlpässe. Sie 
versuchten auch die Stürmer mit hohen Bällen in Szene zu setzen aber die Abwehr 
des Heimteams gewann jedes Kopfballduell und so wurde es selten gefährlich vor 
dem Tor des Heimteams. Die Partie entwickelte sich nun zu einem offenen 
Schlagabtausch. Die Torchancen von Oftringen wurden jedoch immer wieder vom 
Entfelder Keeper zu Nichte gemacht und die Entfelder waren im Abschluss zu 
ungenau. In den letzten acht Minuten versuchten die Gäste alles um den Ausgleich 
zu erzielen. Mike Wagner kam dreimal aus bester Position zum Abschluss. Seine 
Geschosse waren jedoch zu unpräzise und so mussten die Entfelder den Platz als 
Verlierer verlassen. 
 


